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Herausgegeben auf Beschluß der Kommunistischen Partei 

der Sowjetunion (Bolschewiki). Die deutsche Ausgabe 

wird vom Marx-Engels-Lenin-Stalin-Institut beim Zentral

komitee der SED besorgt.

In den in diesem Band zusammengefaßten Schriften '
legt J. W. Stalin unter anderem die Mittel und den 
Weg zum Aufbau der Kollektiv- und Sowjet
wirtschaften, zur Festigung des Zusammenschlusses 
zwischen Stadt und Land fest. Er stellt die Auf
gabe der Heranbildung neuer Kader aus der Mitte 
der Arbeiterklasse, die fähig sind, die Wissen
schaft und Technik zu meistern.
J. W. Stalin unterstreicht die dringende Notwen
digkeit der allseitigen Entfaltung von Kritik und 
Selbstkritik als der bolschewistischen Methode 
zur Erziehung der Kader, als der Triebkraft der 
Entwicklung der Sowjetgesellschaft.
Von besonderer Bedeutung für die deutsche 
Arbeiterbewegung ist die im Jahre 1928 gehaltene 
Rede „Über die rechte Gefahr in der deutschen 
kommunistischen Partei”.
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